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Gemeinderat 
Urs Indermühle, Gemeindepräsident, urs.indermuehle@seftigen.ch 

 
 
Bericht zur MIV-Erschliessung Pfandersmatt Süd 
 
 
Einleitung 
 
Südlich der bestehenden Industriehallen in der Pfandersmatt (südlich der Bahn) will die Gemeinde die 
Arbeitszone erweitern. Die Erweiterung erfüllt die Kriterien der übergeordneten Gesetze und Planungen 
gemäss dem Regionalen Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Thun-Oberland West (RGSK TOW) 
und dem Teilregionalen Teilrichtplan Arbeitsschwerpunkt im ländlichen Raum, Standort WA4 
Pfandersmatt Seftigen-Burgistein des Entwicklungsraum Thun (ERT). 
 
Aus historischen Gründen erfolgt die Erschliessung für den motorisierten Individualverkehr (MIV) ab der 
Kantonsstrasse in Burgistein via ein 70m langes Gemeindestrassenstück und dem Bahnhofareal Bur-
gistein Station (orange Linie). 
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Primär aus Sicht der Anwohner entlang der Erschliessung ist nicht erwünscht, dass das heutige Mass 
an MIV von rund 400 Fahrten/Werktag ausgeweitet wird. In der Tat ist es aussergewöhnlich, dass die 
Arbeitszone Pfandersmatt Süd nur über "fremdes" Gemeindegebiet Burgistein erschlossen ist. Lö-
sungsvarianten aus früheren Jahren wurden seinerzeit nicht weiterverfolgt. 
 
Aufgrund einer Befragung der ansässigen gewerbetreibenden Grundstückeigentümer sind in der nächs-
ten Zeit keine Strukturveränderungen geplant. Ebenfalls würde die Option mit Aufstockungsmöglichkeit 
der Gebäudehöhen auf 20 Meter nicht genutzt, weshalb der Gemeinderat diese Massnahme der inne-
ren Verdichtung nicht weiterverfolgt. Somit bleiben die maximal möglichen Gebäudehöhen von 14 Meter 
gemäss neuem Baureglement bestehen. Es kann davon ausgegangen werden, dass sich der beste-
hende Mix an Gewerbebetrieben in der nächsten Zeit nur unwesentlich verändert. 
 
Aufgrund der Befragung der beiden direktinvolvierten Unternehmer (Gerber Champignons und Brönni-
mann Spezial-Tiefbau) kann ausgelöst aus diesen baulichen Veränderungen von einem Mehrverkehr 
um rund 50 Fahrten/Tag ausgegangen werden. 
 
In diesem Bericht werden die verschiedenen Erschliessungsvarianten dargestellt und die Machbarkei-
ten eingeschätzt. 
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Variante 1 – Erschliessung südlich der Bahn vom Loueli her 
 

 
 

Lösung In dieser Variante wird eine neue befestigte Erschliessungsstrasse vom Loueli 
her über Landwirtschaftsland erstellt 

Machbarkeit Genehmigungsfähigkeit kann nicht in Aussicht gestellt werden, Haltung Amt 
für Gemeinden und Raumordnung AGR 
- Grundsätzlich sind Erschliessungsstrassen in der Landwirtschaftszone bei 

Vorliegen von wichtigen öffentlichen Interessen im Einzelfall möglich 
- Notwendig wäre die Prüfung der verschiedenen Interessen und alternati-

ven Erschliessungsvarianten 
- Wenn zumutbare alternative Erschliessungsvarianten vorhanden sind, 

kann keine Bewilligung in Aussicht gestellt werden 
- Aus Sicht von Experten ist das zu erwartende Mehr-Verkehrsvolumen 

über die bestehende Erschliessungsstrasse zumutbar, allenfalls unter Er-
greifung von geeigneten ergänzenden Massnahmen, weshalb keine Ge-
nehmigung für die Verwendung von Landwirtschaftsland für diese Er-
schliessungsstrasse in Aussicht gestellt werden kann 

 
Da die Louelibrücke nur für maximal 3.60 Meter hohe Fahrzeuge passierbar 
ist, müssten grosse Lastwagen, herkommend von der Autobahn, via Sefti-
genstrasse, Burgistein Station, Gürbmatt-Kreisel einen Umweg fahren, bis sie 
über die neue Erschliessungsstrasse zur Arbeitszone fahren könnten – was 
nicht sinnvoll ist. 

Kosten Mehrere Mio Franken 

Weiterverfolgen?  nein 
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Variante 2 – Erschliessung via Überführung vom Gewerbeweg her 
 

 
 

Lösung Parallel zum Gewerbeweg nördlich der Bahnlinie wird ein Überführungsbau-
werk erstellt 
- Die Rampe zum Erreichen der gewünschten Höhe (6 Meter ab Gleis) und 

Einhaltung des Steigungs- und Senkungswinkel von 8 Grad würde je 
Bahngleisseite rund 75 Meter betragen 

- Da der Gewerbeweg zur Erschliessung der Arbeitszone nördlich des 
Bahngleises dient, muss dieser unverändert weiter befahren werden kön-
nen. Daher müsste das Überführungsbauwerk auf Landwirtschaftsland 
östlich des Gewerbewegs realisiert werden 

Machbarkeit Die Genehmigungsfähigkeit kann wegen der negativen Auswirkungen auf das 
Landschaftsbild sowie aus Gründen der Verwendung von Landwirtschaftsland 
nicht in Aussicht gestellt werden 

Kosten Mehrere Mio Franken 

Weiterverfolgen?  nein 

 
 
 

  
Ansicht vom Gewerbeweg in Richtung Süden           Ansicht in den Gewerbeweg in Richtung Norden 
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Variante 3 – Erschliessung via Unterführungsbauwerk vom Gewerbeweg her 
 

 
 

Lösung Parallel zum Gewerbeweg nördlich der Bahnlinie wird eine Unterführungsram-
pe erstellt 
- Die Rampe zum Absenken der gewünschten Höhe (7 Meter unter Gleis 

und Entwässerungsleitung) und Einhaltung des Steigungs- und Sen-
kungswinkel von 8 Grad würde je Bahngleisseite rund 85 Meter betragen 

- Da der Gewerbeweg zur Erschliessung der Arbeitszone nördlich des 
Bahngleises dient, muss dieser unverändert weiter befahren werden kön-
nen. Daher müsste das Unterführungsbauwerk auf Landwirtschaftsland 
östlich des Gewerbewegs realisiert werden 

Machbarkeit Grundsätzlich könnte eine Genehmigungsfähigkeit in Aussicht gestellt werden, 
bedingt aber die Realisierung des Unterführungsbauwerks in der Bauzone 
damit kein Landwirtschaftsland eingezont werden muss. Die Realisierung wäre 
sehr aufwändig aufgrund der notwendigen Entwässerungsanlagen sowie der 
notwendigen Bautiefe, die erreicht werden müssten, so dass auch bis 4 Meter 
hohe Lastwagen die Unterführung nutzen könnten.  
 
Für BLS wäre die Prüfung im Rahmen eines allfälligen Doppelspurausbaus 
(später 2040) denkbar.  

Kosten Mehrere Mio Franken 

Weiterverfolgen?  Ja, später 
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Variante 4 – Erschliessung via neuen Bahnübergang vom Gewerbeweg her 
 

 
 

Lösung In der Verlängerung des Gewerbeweg nördlich der Bahnlinie wird ein neuer 
klassischer Bahnübergang erstellt. Abklärungen mit BLS Netz AG haben er-
geben, dass die Realisierung eines Bahnübergangs grundsätzlich nicht er-
wünscht ist. 

Machbarkeit Die Genehmigungsfähigkeit kann kaum in Aussicht gestellt werden, da die 
Lösung weder dem Gedanken des Eisenbahngesetzes noch dem strategi-
schen Interesse der BLS entspricht. Kreuzungen sollen in der Regel als Über- 
oder Unterführung erstellt werden. 
 
Für BLS wäre die Prüfung im Rahmen eines allfälligen Doppelspurausbaus 
(später 2040) denkbar. 

Kosten Mehrere Mio Franken 

Weiterverfolgen?  Ja, später 
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Variante 5 – Prüfung von organisatorischen Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrabwicklung 
und -sicherheit im Bereich der Bahnstation 
 

 
 

Lösung Prüfen von organisatorischen Massnahmen in Zusammenarbeit mit BLS und 
Gemeinde Burgistein 
- Klare Markierungen der Fahrstreifen für den MIV 
- Klare Markierung der Wartebereiche im Gebiet der Ein- und Aussteigestel-

len Nähe Restaurant Bahnhof 
 
Ausarbeitung und Realisierung eines Massnahmenkatalogs mit einem Ver-
kehrsexperten der Kantonspolizei nach Zusicherungen zur Projektrealisierung 
 

Machbarkeit Ja 

Kosten Mehrere zehntausend Franken 

Weiterverfolgen?  Ja 
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Einschätzung des Ortsplaners (Stand 11. Mai 2022) 
 
Mit der regionalen Planung "Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept Thun-Oberland West", 
Massnahme TOW.S-VA.2.1 und der kommunalen Richtplanung ist die Erweiterung des Arbeitsstandorts 
südlich der Bahnlinie in behördenverbindlichen Planungsinstrumenten verankert. Die Arbeitsstandorte in 
der Pfandersmatt sind bereits heute ausreichend für den motorisierten Verkehr erschlossen und weitere 
Massnahmen bezüglich „Abstimmung Verkehr und Siedlung sind gemäss RGSK TOW nicht notwendig. 
 
Mit organisatorischen Massnahmen kann die Verkehrsabwicklung und -sicherheit im Bereich der Bahn-
station für alle Verkehrsteilnehmenden verbessert werden. 
 
 
 
 Freundliche Grüsse aus Seftigen 
 
 EINWOHNERGEMEINDE SEFTIGEN 
 
 Sign. Sign. 
 Urs Indermühle Roger Feller 
 Gemeindepräsident Gemeindeverwalter 
 

 
Beilage: 
- Bericht BLS 

- Abklärungen aus dem Jahr 2000 
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